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SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG AN

BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH

"Unser vorgetiebte Mitraht herr tandtvogt [ im Rheintal· ] Paul· M ü l· l· e r

hat uns angebracht was maassen Jhme abermahl· vil· Eiten tuochs ab seiner btei-

che [ in Zug] sye entwendet worden , er auff Jhme gegebnem antass so vil· in er-

fahmus gebracht habe , das eben in Zeit seines verturst , Zuo Horgen , wie vor

deme schon zue dem öfftem sötte beschächen sein ; dem Hanns Battz w i d m e r,

undt Marti b i b e r weicher nach würchktich 2 Stuckh , undt Heinrich b a u w-

m a n 3 Stuckh in handen haben sotten , von einer weibs Person Zuo gröstem

argwöhn von seinem verturstigen duoch sye verkauf ft worden , in massen sotches

nach maass , ohne gwohntiche lf und Zeichen , undt gtich seinen verbtibnen abge-

schnitnen stuckhen : Uber sotches hin nach ettiche Pfundt faden , Zwar nit auff

den eigenttich von Jhro bestimbten Tag , vermuehttich auff einer nächst da-

herum getägnen btaiche von Jhro oder mithafften gefunden , dahin gebracht wor¬

den , auff gnauwes erforschen sein Herrn tandtvogt Mütters anhörigen habe sye

vermeidet , das sige einem , Zur setben Zeit Zuo Uäteschweit [ Wädenswit ] auff-

hatteten Eheman habe , undt emantes duoch von einer Jhrer bey uns [ zu ] Zug

wohnenter schwöster an ein schutd bekommen haben etc . so habe sotche diserem

in kteider , und gestatt bedeütem man nachsetzen undt Herrn tandtvogt [Hans

Heinrich E s c h e r ] Zuo Wäteschwit nachbartich ersuochen tassen , sotchen

in hafft Zuo nämen , undt Oberkeittich examinieren Zuo tassen geruohn wotte.

Da aber von Ehren gedachtem herr Landtvogt verstrichnen sambstag , sein des ver-

hafften ohne enige Wahrheit understützte aussag schrifttich ist uberschicht

worden : hat anfangs benanter unser Heber Mitrath . . . uns bitttich ersuocht,

dass wir E. U. G. L . A. E . freündt Eidtgnössisch betangen wotten Jhme Zuo benämung

[ ?] mehreren anderwärtigen Suspicionen , wer etwan hierin intressiert sein



möchte 3 disere bey Euch . . . Zuo Zürich und wätischweil verhaffte Personen 3

wegen sattsammen Ursachen , erzelten argwöhnischer handlung 3 und vor oberkeit

unwahrhafft ausgestossner bekantnus das namblich sye dis durch von hier [ zu]

Zug Jhrerm nach bey dem Capuciner Closter wohnentem Schwager gerberhandt-

werchs an deme sye in 800 E Zuo fordern erhandlet haben (da doch selber Enden

keiner gewohnt hat weniger von Jhnen besagten narmens und geschlächts niemahl

hier gewessen ) nach Ewerem weissen guetbefinden ernstlicher wollen examinie¬

ren , die Wahrheit von Jhnen suechen , und unns brichten lassen . "

Gerne werde man - wie dies bereits kürzlich auch schon gesche¬

hen - bei Gelegenheit Gegenrecht halten.

Kopie , von Stadtschreiber Wolfgang Vogt
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